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Polens weichender Widerſtand. 
Herkulesarbeit. 

Ohne Zweiſel, in dieſen Zeiten, da ſich zwei Welten ſchei⸗ 
den, ſind den arbeitenden Klaſſen gewaltige Aufgaben zuge⸗ 
wieſen: es wird der letzten Kraft und all unſerer Vernunft 
bedürfen. um auch nur einen Teil deſſen zu löſen, was muns 
au enepen iſt. Um auch nur einiges herauszugreifen: wir 
wollen den llebergang finden von der kapitaliſtiſchen zur 
ſazialiſtiſchen Wirtſchaftsweiſe, ſollen international ſein und 
dennoch national, lollen blutige Auseinanderſetzungen zwi⸗ 
ſchen den Völkern verhindern, wenn die Welt voller Krießs⸗ 
blitze iſt, ſollen für den Völkerfrieden und für die Völkerver⸗ 
ſöhnung arbeiten, wo ſich die be Gürdedeber und Imperios⸗ 
(iſten aller Länder geſchickt in die Hände arbeiten, durch wirt⸗ 
aſuuce Erpreſſung en ſelbſt das Proletariat der verſchleden⸗ 

gegen andere NRationen vollpumpen. 
organg in der Geſchichte der Menſch⸗ 

Und bei alledem müſſen wir noch großen Schichten bes 
Proletaiots den richtigen Weg um gemeinſamen Ziel mei⸗ 
fen müſſen gegen ſchwarzen Ainerſtand in den elgenen 
Relhen kämpfen, die zerklüftet und zerſplittert ſind. Und 
dennoch dürfen wir nicht mutlos die Hände in den Schoß 
legen! Zu groß iſt der Preis, zu groß die Verantwortung 
vor den kommenden Geſchlechtern und der Menſchheit. 

Niemals hat ſich der Wahninn der kapitaliſtiſchen Geſell ⸗ 
Woſtgonme beſſer gezeigt, als in Iſed. Tagen. Ihrer 

eisheit letzter Schluß war Krieg, ord, Hunger und 
grauenhafte Zerſtörung alles deſſen, was wir bis jetzt als 
Kultur bezeichnet haben. Und niemals hat der Soziallsmus 
größere moraliſche Eroberungen gemaäacht, als heute, wo er 
am fernſten zu liegen ſcheint. Eben, da er verwirklicht wer⸗ 
den ſoll. ſchreibt ein Kautsky am Abend ſeines Lebens, daß 
der Weg in die ſozlaliſtiſche Zutunſt nur über den neu er⸗ 
richteten Kapikalismus führen könne. Mit anderen Worien: 
es gilt, zuerſt die durch den Krieg vernichtete Volkswirtſchaft 
wieder aufzubauen, um den völligen Zuſammenbruch zu ver⸗ 
hindern, der das Ende der modernen Arbeiterbewegung und 
der Rückfall in Zeiten nach dem dreißigjährigen Kriege be⸗ 
deuten würde. Bei dieſem Aufbau wachſen un uge miaß doem 
reaktionären Bürgertum neue Kräfte, denen wir nur die 
Stirn bieten können, wenn wir den Bataillonen der Hand⸗ 
und Kopfäarbeiter doppelte Stärke geben durch Wiſſen. Bil⸗ 
dung und körperliche Geſundheit. Und dies ohne Diktatur, 
auf dem Boden der Gleichberechtigung aller Menſchen, der 
Demokratie, ohne die wir die Pfade der Ariſtokratie ADandein 
und die Straße zu einer beſſeren Weltordnung verſchütten. 
Gleichzeitig pocht an unſlere Tore diele „Diktatur“ des role, 
tariats und lockt und wäre verführeriſch, wenn nicht Mun ⸗ 
chen und Budapeſt warnende Signale geben würden, wenn 
nicht die deutſche Arbeiterklaſſe eine andere ois die ruf: 
und Gbeiel.Varmen nicht eiwas anderes als Niſchni⸗Nom⸗ 
gorod wäre. 

Iniernativnal ſollen wir ſein und dennoch national, weil 
wir wiſſen, daß wir erſt dann zur wahren Internationalitit 
und Völterverſöhnung gelangen, menn wir das eigene Valk 
und den eigenen Staost und damit auch das eigene Prole⸗ 
tariat erhalten und geſurden laſſen. Damit alle Kräfte und 
beſondere Fähig'eiten, die jedes Volk beſitzt, bis zur höchiten 
Vollendung Ratts hen und der hieraus Lan dese Erkrag 3um 
Wohle aller Natiônen ausgetauſcht werden kann. 

National, indem wir ſoweit es möglich, für die Einheit 
all derer eintreten, die eine gemeinſame Mutterſprache reden. 
Unterdrückte Volksminderheiten erzeugen ſtets Haß und 
Simse zwiſchen den Völkern und ſind ein dauerndes 

ement des Zwiſtes. Der Danziger Kotridor, das Saar · 

gebiet und die Rheinlande ſi ſind die beſten Beiſpiele. Nie; 
mand arbeitet ſo unabhängig für die Völkerverſtändiguns, 
und gerade die vergungene Woche Heſle uns zwei deutliche Be⸗ 
weiſe, wie oft heule die wirtſchaftlichen und „politiſchen In · 
tereſſen des Proletariats der verſchiedenen Lönder ausein⸗ 
andergehen. 

In Spo proteſtieren die deutſchen Bergarbeiter gegen die 
poben Kohlenforderungen. Die franzöſiſchen Arbeiter ver⸗ 
langen ſie. Ohne die Vorſchußzahlungen 
das Abtommen geicheitert, denn ohne dieſen Kredit teine 
Lebensmittel für die Bergarbeiter, die dringend beſſerer 
Nahrung bebürfen, wenn ſüe die Kohle fördern onen. In 
der kranzöſiſchen Kammer Wenſß, wird Millerand von den 
Sozialllten wegen dieſes Borſt chußß hes angegriffen, weil er die 
Kohle und dadurch die Lebeishaltung ber franzöſiſchen Ur · 
beiter verteuvert und verſchlechtert und die Steuerlaſt ver⸗ 
größert. Ein zweites! In Danzig ſen Se Waunition 
für, Polen vei riaden werden. Deuiſche X. ertarbener 
verweigern den Dienſt. Die polniſchen Arbeiter aber kämpfen 
für ihre Heimat und ſperren Danzig die Zufudr von Lebeuis- 
mitteln. 

So häu ſich und wachſen die Schwierigleiten ber 
und wü Miche ſagte der eudhii- Geyvle Zam. ale eu, 

ten Somabend den Internatlonelen ärnqurß, ir. Geyf er · 
: „Wir können kler keine alrsemein gültige Schabler 

angarbeten und feſtlegen. Jede ſoßieliſtiſche Vachei muß bre 
Kämpfe um den Lechten⸗ nach den Verhölimilen ves 
eigenen Landes geſtalten- — — 

ſten Stunten mit Haß 

Herkulesarbeit, ohne 
heit. 
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iſt ſeit 1914 die Soziak⸗ Aus der Zeit der Us der Jeit der Dropaganda 

demokratie in die gereiften Jahre der Tat ein etreten. is 
aller Schwierigkeiten ver, aßed wir nicht un 8.u. ruſtig 
ans Werk, denn mit uns b Veladenen die Leiher un 
der ganzen Erde. Neben den wirtſchaftlichen Verhältniſlen 
wirb uns beſonders das Maß des Wiſſens und der Erkenmi⸗ 
nis, die den arbeitenden Klaſſen eigen ſind, vorwärts bringen 
oder zurücktreiben. Deshalb lehre jeder in ſeinem Kreiſe und 
verſãumr keine Stunde. 

Polens Bereitwilligkeit zum Frieden. 
Der andauernde Vormarſch der Ruſſen. die nur noch 

wenige Tagesmärſche vor Warſchau und Lemberg ſtehen. 
hat den polniſchen Machthabern gezeigt, daß an eilnen erfolg⸗ 

reichen Widerſtandr nicht zu denken iſt, um ſo mehr, als ſich 
die Hilfe der Entente nur auf leere Redensarten erſtreckte. 
Italien hat ſich völlig ümintsreſſiert an Polens Schickfal 
erklärt, England wünſchte fomieſe nicht ein ſtarkes Polen. 
und Frunkreich allein kann 3 helfen. So hat ſich denn 
die polniſche Regierung entſchloſſen, dem ruſſiſchen? Verlan 
zu entſprechen, daß mit den Woffenftinſtands, auch gleich 
Friedensverhandlungen beginnen. Eine Warſchauer Weil 
dung vom 5. Auguſt beſagt: 

Dlie Regierungsmitglieder berieten geſtern den ganzen 
Tag über die Stellungnahme der polniſchen Regierung zu 
dem Antrage der Sowjetregierung. unverzüglich in Miret 
Friedensvethandlungen aufzunehmen. Die polniſche Regie- 
rung iſt bereil, eine Friedensdelegokion nach Minsk zu eut- 
ſenden für den Jall, daß die Sowjſetreglerung für einen unge · 
ſtßrten Lelegraphen- und Telephomderkehr der polviichen 
Iriedensdersgetion müs isres Eestecng Larcnfierl. Die 
Fricdensobordnung, in der außer Vertretern der Reglerung 
auch Miſttärs und Landlagsabgeordnete fein werden, wird 
unverzüglich abreiſen, falls auf die polniſche Nole, die noch 
heute radiotelegraphiſch nach Miusk übermiltell wird, eine 
befriedigende Antwort der Samietrenlerung eintrifft. 

der fr polniſche Reglerung hal die Jührer der engliſchen und 
franzõ 0 Pons We ebeten, Perſönlich nach Londen 

ie ericht 1 0 r We⸗ SO0 e l0 Poten au erſbuten. Aluch mün ‚ 
ſind die Führer beider Miſlonen exiucht worden, ihren Ke⸗ 
glerungen K wücentDie — laäge über die, Mittel zu unierbreilen, die 
Serten. wären, die Hilleleiſtang kür YDoelen Sertechäſi zu ge. 
ſtalten. 

„Pelit Pariſten“ und „Dimes, bringen am 5. Auguſt den 
Text eines angeblich durch Gebeimrat v. Malßahn un Auß⸗ 
trage der deulſchen Regierung und Herrn Kopp im Auftrage 
der Sowjetregierung vereinbarten Bertragsentwurf üder 
wirtſchaftliche und polttiſche Abmochungen ztoiſchen tſch⸗ 
land und Rußland in Verbindung mit ber militäriſchen Lage 
im Oſten. In gleicher Weiſe wird von dem Burtau Havas 
verbreitet, daß bereits vor der polniſchen Offenſipve ein 
Geheimvertraß zwiſchen Deutſchland und Sowjetrußland be⸗ 
ſtanden habe. Dieſe beiden Meldungen vntbeßren jeder tat ⸗· 
jächlichen Grundlage und „ind frei erfemden. Der 
Deuiſchland und Rußland deſteden keiterlei derartige Ad; 
machungen. 

Tſchecho⸗flowahiſche Hülfscktion für Polen? 
Auf eine Anfrage Wedgrwoods im Unterhauſe, ob dle 

Aulterlen einen Dunt auf die aibsi. Siend Gen audübten. 
damit dieſe Volen beiſtehe, erwiderte Geurge, alles 
bänge von der Antwort ab, die man von Rußland erbalten 
wer Wenn die Antmort unbeſriebigend ſel, werde wen 

uee As jedermann einen Wd eanßüben, daß 
——— wemn Me⸗ emaads 

irüugend eine — 
digend ſein ſonlte, kein e üW 
dieſelben Grenzſftaßzen im im Sinne Kürene. 
vention zugunſten Polens 
Dlond Ge orge, — wern die Kulwort 

AEE —.— s 
üſn⸗ ů— ———— Der Tſtheche-Sibwakel keinre 

roße e Reigung Seſtebt, e Hlenſte der Earsir filr Pales in 
yen Krieg zu Feher, beweiſt 'olzende Meldus g au Sser 
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Zwengmaßnahmen 
Wunden wurde, iſt 
worden. 

Die polniſchen Sozialiſten für den Widerſtand. 
Kokterdam, 4. Aug. Nach einer Warſchauer Miel⸗ 

dung hat das Jentralkomiter der polniſchen Sozlaliſten den 
Beſchiuß der Parteileltung, ſich an einer Koalltionsereglerung 
für natlonale Verteidigung zu belelligen, gulgeheitzen. Das 
Kamiter forbertl in einer öffertlichen Erklärung zum Wider⸗ 

ſtand geßen den bolſchmitichen Eiafall in Polen auj 

Die . ruppentransporte durch Deutſchland. 

Ueber die ie angeblich für ur Polen beſtimmten neuen neuen Truppen- 

und Waffentransporte der Entente auf beutſchen Eifendahnen ů 
dringt der „Berl. Lotkalanz.“ folgende Einzelhetten. die rr 
an zuſtänbiger Stelle erfahren haben will: Bon eigentlichen 
für Polen beſtimmten Truppentransporten kaum birder kelne 
Rede ſein. Die erſten Tremsporte, die bei der Bevölterung 
Beunruhigung erweckten, waren, wie bereits gemeldet, belm⸗ 
geſandte Tſchecho⸗Slowaken. Dieſe Transpotte ſind jetzt be; 

en die Stieumgaßfuehbtigen, vorgs· 
2 Wich 5 der Generalſtreit protlamtert 

v 

endet. Dagegen laufen wöchentlich ſieben Züge, die ber Bee⸗ 

ſorgzung der Beſatzungstruppen im Oſten Deuhtchtunds⸗ 
dienen. Hiervon ſind ſechs Eiſenbahnzüge nach Ober 
ſchleſten beſtimmt. wo ſich eine ganze Tiviſlon Ertestebeumwen 
befindet. „ 

Radek über die Lage der Entente. 
Paris, 4. Ang. (Meldung des Hellendich Mewwa⸗ 

Buteaus) Radek, der die Waffenltlllſtand⸗verhandlungen 

mil Bolen führt. ſchreibt in der -Zsweſlih“, das Englands 

und die Weſtmüchte ſich gegenwärlig in einer gefährlichen 

Lage befinden. Euglaud ſei im Betzriff, ein Abrommaa mult 

Ruhtand zu ſchllehen, das zwellellos einen Bruch zwiſchen 

Eugland und Frankreich herbelführen wärde, da Ftunkreich 

beſtimmt Polen kräflig unterſtüsen werde. 

    

  

Vertagung des Reichstages. 
Im Reichstag erklärte bel der dritten Leſusg des Geſes⸗ 

eetwurſes über die Entwaffnung der Bevölkerung. zu welcher 
die Regierungspartelen eine Aeihe von e 
eingebracht hetten. Reichsminiſter Dr. Slmens ſolgendes: 

der Friedensvertrag von Spa vereiuchte Ele Seutſche Regit⸗ 
rung. elne ſviche Maßnahme er greißen, wie ver entmürf 
ſte enthält. Dieſe wiſere Pflicht darß niche lahꝛzdert werden 

Die Anwendung der Gemalt des Reichskommiſtars für die 
Entwaffnung Wurterſteht der Kontrolle des Reichstages, er 

Sird die unbedingte Paritöt bei ſeinem Vorgehen wadrn 

und wird die imnere und äußere Vage der deutſ 
—— Kückſicht nebmen müſffen. Wir müiſfes a — 
Neutralltüt aufrechlerh halten. Die Entente ů 8 erbe — 
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Noch ein Demonſtrationstag im Volkstage. 
U m tern di derſeßungen roßen Ournptn nernt.) Berſtdren Ste nichl unſere leßte Kraft-] äreſte Gewaltpolitik trieben. Wir werden die Oiktatur anküben im 

Mie Demeoin bmt K frt. K. he de⸗ 3 die Landwirtiſchaſt. Nicht der Kriet, ſondern die lution Intereſſe der geſamten Vevölkerung. Erwalkmittel werden wir über die Demonſtration pom 29. Julſ fort. Die ů 
Redier begann der Deutfchmefſondle Relhnt Matſchkewiß in bat unſer Wirtſchaftsleben zerſtort. Abgs. Kleßowseli iſt ein ernſter nicht dabel anwenden. Die Sicherheitspolizel beſteht aus Leuten. 
übcraus merkwürdiger Auffaſſung ſeiner Aufgade. Am [ Mann. aber frine Anſichten find alle fallch. die keine Lebenserſahrung Haben und kann deshalb nicht im Dienſt 

Abrend norder Datte Veine eigene Fraktion verhindert, daß Abg. Iuvelowekt (Dem.): Die Dewonſtration hat uns auſz öfkentlicher Ordnung verwandt werden. 

Maſſchtewiß, Tatendrang auf den Voltstag regelalltn (tchwerin Leichädigt. Eine Minderbeit darf im demokratiſchen Es ſolgte eine Reihe perfoͤnlicher Ertläͤrungen. Adg. Gehl er⸗ 
wurdk. Dafür nahm er geltern in einer Weiſe Repanche. a! Slaal richn dir andten kerrorißeren wollen. Breu Leu hat ſich den tlärt, daß er aut Demonſtrationstage nicht Heigheit und Furcht ge⸗ 
ſel er olfigieller Einpeitſcher des Danzinger Daminike! Selont Tank aller verditnt. alx ſte, ſich mutig der Menge entgegenſtellte zeigt habe, ſondern nur von dem Maſſenbild und den ſich abſpie⸗ 
ſcinen eigenen Narteifreunden wurde bri den Anrempelungen P und den Cborbürgermeiſter zu ſchützen derſuchte. Dꝛe Polizei aber kenden Szenen tief erſchüttert worden waäre, Abg. Srünhagen 

des teutichnotiongien Heißſporns ſihtlich unbeimtich. Nachva i0 veriagt. Der Rücktriti des Polizeipräfidcmten iſt not- exflärle, daß er am Demonſtrationstage ſich mehrmalt unter die 
leiner „Rode“ rettele er ſich ſanleunigſt in die Wandelräume ‚ wend is geworden. Xber der Staaierat iſt durchauß nicht unſchurdig. Monge begeben habe. Der nnabhängige Antrag auf Abban der 

des Hauſes. Vorher beſaß er aber den wahrſcheinlich ur ⸗ Er harn nichnt unterrommen zum Schett K batßen Hanſes. Lebenzmißtelpreiſe wurde dem Wirtſchaftsausſchuß aberwieſen; der 

keutoniichen MNut“, unſere Genv llon Gehl und Grun, Außts tal, Wercuten wir die Kusichreitungen die der Mob gegenAntrag auf Steuerermaßigungen dem Steuerausſchuß und der 
in nicht penügend aing. In der Neunerſtiftsgah be liche Untvag aul Umfriebung des Landeshauſes dem Mechts⸗ 

zane anzurempoin. Wate nien et berordentlich viel ſür Antrag verlanzt, daß vis 
„ — allerdings da⸗ un hat. Norwendig ſt, daß wir umgeberd den Steuerbebarf zur endgültigen Erledigung ob Anträge durch die Verſaſſung⸗ 

weit er nicht ein ſelch's [Staater kunen lernen, um donach unfere Stevern einzurichten. gebende Verſammlung, die zwangkweiſe Beitreibung der Steuern dn 
Auch Genoſſe Gründagen cwornen möchte ich aber davor. die Bohen Einkommen obermäßig unterblelben hat. 

durch ü. Veiaten gchühnnd zu bolanen. Kar den fre'ſtan: brauchen wir vor alem Rohſtolfe. Hierauf vertagte ſich das Haus um 7 Uhr, Nächſte Berſamm- 

Vorwärje. ople M orſO . Vamit die Ardeitzie wieder boch iormmt. lung Freitag. 2. Leſung des Verſaſfungsentwurkes. 

Siodtverordnete Käte Leu rich⸗ Die Arſachen der Vemonſtroflon. 
den ie lehr, daß logar die neet Soz): Anes, Wlathckewith bat hiee eine Kede ge. Deutſchland. 

en Nerſurs zurr Wiederher⸗ irsdude geeignetrt geweſen wärt. Er 600 
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derbed tetru., daß die Deuiſchnationalen aus dem Elend un⸗ — 

maldemokratiſchein s gelernt baben. Heute erklären ſich dieſe Herren Reichsſchutz für Zittau. 
n wirtſchaftlichen rägt. Uls es ſich aber ſchon früher darum handelte, Der nach lttau enthandte Sonderberichte tatter der 

on notwendig mach⸗etwas fur die minderbemittelre Bevölkerung zu iun, haben ſle ver⸗ * O et 
u den ſozioldemr⸗ ſagt. Der Abg. Matſchlewiß bat in gemeiner Weile Frau Leu an⸗ „Telegr Wardoie Riin. Abenttert am 5. Augufl. Die Reichs⸗ 

Ral: v » A. durch die Feſt] gearisten, wöbrend alle anderen bürgerlichen Abgeordnelen erklärt wehr war bis 7 Uhr at ends in lian⸗ noch nicht eingerückt, 
ig zuriüick, dat Früngel dem keng deutſchmaflonalen boben. vn ran Len ſich ſehr ar den Cderbürgermeiſtes ins Feug dagegen iſt Bas ge Elektr 85 tswerk Hurſchfedde, das 

ccnssras von Gameke unierilehe. Vorwürfe wegen Denn Herr Matſchtewit meinen Varteifseunden Gehl Den. Zunzen Bezirt der ſächſiſchen rl mit Strom ver⸗ 
Serungsmasnabmen ulw. müßlen deshnd Feisdeit vorwirtt, io mbeue ich ihm erwidern. ſorgt. mitiags von, Reichswehrt⸗ trurpen beſezt perden, ohne 

e Säertenm Or Dünbge ů See wehen eien überen e Mimgeßönd wan, Jißhu ßbewährend der lehten alis eint Steuerref . Er wünſch'e n Gartenzain zriert Nicht h5 redigen Klaſ⸗ ſcher Kreiſe. um Sers Aum Lelitt muß den Cas es ar Ahenden Woltes Nacht mehrere Züge Reichswehr und Stcherhektstruppen, 
Slichkelten nicht zu unterdinden. erreſtn. Die Interesen des arbeitenden Volkes ausgerüſtet mit allen Kampfmitteln, aus verſchiedenen Linlen 

ebenlalls gegen den Po in dieem Hauie. insdelondere bei der Beratung der bingeletet worden. Ir der Stadt iſt g eute brüb eine 
Sanin des nergew mit Füten g Die Auslprache über die Vor⸗ weſentliche Entſpann eingetreten. Vormittags 11 Uhr 
Es jei unverſtänd! i boben wir vom Gewerlichaftsfartrll nicht ge. jand auf der Schiehßwi⸗e eine von 6000 Perſonen Peſuchte 

läße; und Bürcerwedr am Hberp ang des Hanles lisei ke ne Veranlaßung Verfammlung ſtatt. die Führar des 15 er⸗Ausſchuſſes, der 
komnten. daß ſie üderhaupt nie reer Henter an 85 W00 keiner Rich⸗ lich aus Unabhängi/n und Kommuniſten die Maßneßfabs 

bee e Se,„. iin Waftger Weſetn, Oin Seaiger r eng Ardeiterſekretär und Zentrums- ů 1 — mer cine 8 vecte, encheprhen b ante balten. An babe al Leelcbrier Gewerk. eindringlich zur Be AMaſat, Mitwoch in ulen Bobiuben 
t zu auspedehnte Red den LAxbeiterkrei ie Herren mit überwäitigender Majorität och in allen Betrieben 

rolkliſche Geungt Vacken pur agen Lüemme uut wetan Läreie, Zittaus und der Umgebung üder die Fortſetzung des General⸗ 
auf die ibn gedührende Häbe hob. Mit b, D die Klagen der Levte vernehmen, ſtrriks eine Urobſtimmung vornedmen zu laſſen. Voraus⸗ 
keit wurde dieler Mann. der ſich bei ae von dieten ünd lo verrweitelt. tetzung für die Wiederaufnahme der Arbeit foll allerdings 
ncen als rar oun ber bei der b ind Maſchinen. die vorherige Aufhebung des Belagerungszuſtandes ſern. 

5 der à1 Orvölkerung Die mit roten Armbinden und Revolvern ausgerülſte:en 
18 ſchrerite beſteuert Poſten wurden heute von den Straßen zurückgezogen. die 

, öffentliche Gewalt iſt der Polizei wieder übergeben worden. 29 3 . ſor ach er Ade⸗ furchtbare Loße bier tok çor nicht beachtet. Ein 
Danzigs unb elndringend über den Fluch der ‚ — 3 Am 4. Auguſt, morgens 4 Uhr., rückten Reichswehrtruppen 

10 Lemdtrate v 8 Summemaer miü 80 I Eenereceeen vas mwnmüuch unter Führung des Oberſten von dem Busſche in Zittau ein. Diktctur. ken nur der Segen der Demo'ratie unb des feiſtigen 7 8 ea Deüit⸗ ilti icer 175 M. Errnern jahlen, fewit wem er abder hot. Degegen Zu Zwiſchenfällen kam es nicht. Eintge Perſonen, darunter mpfes bumen könne. Tatſachen ruf unterbrach in die Macen hutet i, wurden von der Landesſicherheitspollze) ⸗er ⸗· ie Moden 0 hhafeet een Eenht und de Tneci b ſogar- daß Sch. mit 
D rdig Seiprochen dabe! Es war gerade⸗ 

shentliche in Schümmers A 
rungen von einem Nichrozioldem kraten pei 
Wenn vns etwas mit dieſem Bedauern a⸗ ‚ 
s die Tobioche. daß es mich rin Proleta war, der der 

e der Sanndeg Io eindrucks volle Worte eh. Es folg · 
noch ganz Vfelend: Ausführungen des Unabbön⸗ 

gigen K Pmecti, die das Haus Abr itern leerten. 
Auch dieler Redner de adikalen balte nicht Len Mut 
die Sonderr ängigen und Sportatuße 
der Demonſt rcfion n oder gauch nur zu ler 
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Ausland. 
Der veränderte Marcel Cachin. 

Der franzöſiſche Genoſſe Marcel ehüin, Chefredakteur 
der „Humanité“, der ſich zurzeit auf dem Kommunſſten⸗ 
kongreß in Moskau befindet, iſt dort in eine peinliche age 
geraten. Der Linksbolichewiſt Bucharin hat ihn daran er⸗ 
innert, daß er 1917 zu Kerenskis Zeiten nach Rußland ge⸗ 

ü Douch 8 um bee ae Dun — —— i 2ge. 
O gegeden. Dat Pryfekor Noß biet aug⸗ eutſchland zu begeiſtern as hatte die „Humanits 

rde, unterüreichen wir —— Wir derkangen aber. ſtritten. Jetzt meldet ſich Kerenski, um dieſe Behauptung zut 
etepteien. ‚ urden — Deen SSben ver Preiſe —— Kir . —— kutiontres, Er ſchreibt im Organ der ruſſiſchen Sozialrevo⸗ 

r Volkstag weuer über die Ver⸗ —— letten De 8 Sene- —— Deeabeeng „Cachin und Thomas hbaben in meiner Gegenwart in 
Ler Däen Saeerse⸗ in Tar zig ber⸗ mehreren Volksverſammlungen vor vielen Tauſenden von 

rere Wäuiſche und Lursgungen Zuhörern geſp rochen. Namentlich hat ſich Cachin mit mir 
Stesn Siree in den Kv Arsechußinhus Len wöglichn nach Neval im April 1917 begeben und vor mehreren Tau⸗ 
Arbezt BeePactes Brgbp - — ſenden Soldaten und Matroſen geſprochen. Seine Rede 
D — unterſchied ſich in keiner Weiſe von jener Thomas“, der 

       
   

  

   

    
    

       

  

      

  

     
  

    

     

  

   

      

    

     

        

18. Plenarſttzung des Danziger Volkstages 
aum 5. Auguſt 1920. 

  

Danjixs krurrige Wirtichuftvlage. gleichfalls in meiner Anweſenheit, im Mal 1917, an der 
ů EsS. Sehhimeer (mrum): Der Deitfrieg wer wie eine alieihen, Front ſprach. Beide ſprachen fur die Fort⸗ 

xwe-ie Sürelut. dertn Ech'ammaffen ſich nuch Keinte ſetzung des Krietzes im Namen des Triumphes der Demo⸗ 
deben. re. vie wer bie Helt vom Fritden ſo meit kratie. 

    
Endlich ſtellte Kerensti feſt. daß Cachin ſich nur nach 

langem Zögern dazu entſchloß, dem Plon Kerenstis, einer 
Kortferenz in Stockholm, zuzuſtimmen, well er fürchtete, daß 
dieker Gedanke der Fortſetzung des Krieges ſchaden könnte. 

Dieſe Feſtſtellun ſn Kerenskis ſind deshalb ſehr inter⸗ 
effant, weil bekanntlich Albert Thomas von der Meh U. 

ů ſeiner Partei, zu deren Füh⸗ern der Chefredokteur der 
832852 Leredeiet r⸗des. Aber keäbit Lem, Ee herdame ber De, mantts woßt9 jezählt werden darf, geradezu boptoftiert 
mert-arm rrEivt erfüß: werden. würde fich mntere Lage nicht wird, beſonders uunter Hinweis auf ſeine ſeinerzeitige krlegs ⸗· 
kekers Der Schrei rack Dittatut het den Aampt ber Arbeiter⸗ eameg zernde Propaganda in Rußland. Die heute in der 
Acher: Pedentrrd eriewert, nud t8 üit rier Svert — der Un⸗ * — Partei maßgebende Mehrheitsrichtung möchte 
— WEs Se am Bebſten Thomas „wegen leimer „Sozialpatriotismus“ aus- 

ſchließen und ſontt V Proben waſchechter revolutionärer Geſtn⸗ 
nung den Moskauern llefern. t ſteklt ſich aber R 
daß ihr Führer und Abgeſandter genau lo „belaſtet“ lſt. 

Monarchiſtiſcher Putſch gegen Wien? 
Staatsſetretär Kenner empfing am 3. Au⸗ nachein · 

ander die Gefandten der Haup imüchle, um wren die urch 
Leni Einfall i 30 Wultenfeld Mcusen Wac⸗ Siceerleein der 

gion in Zala Egerszeg geſchaffene Lage klarzulegen. Ren⸗ 
i 5 ner jagte: Obwohl Peuf Weſtun, arn durch ben 

ibren Endt kräftigen Friedensſchluß non St. Germain VOeſterreich 
erkeuent iſt. hat die öſterreichiſche Regierung mit Rückſicht auf 
die allgemeine Unſicherheit Mitteleurapas und auf die künf⸗ 
0 gen dauernden Beziehungen zu Ungarn jeden gewalkfamen 

unterlaßen. Sie hat damit bekundet, das ße die 
fieduichen Beziehungen unter allen Umſtänden Außt 
erbelten will. Tropbem hören die Bedrohungen Oeſterreichs 
cuif ungartſcher Seſte nicht cuf. Deſterreich muß den Seutz 
der all'terten Mächte finden, da ihm der Friedensverttaß 
eine wirklame Selbſtbilfe unmöglich macht. Der Staats⸗ 
eress erſuchte die Geſandten, ihre Regierungen davon 32 
aterrichten, daß dieſer Juſtand fortwäbrender Bedrohtbeit 

die innerr Beruhigung Vefterreichs hemme und gefährde. 
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Anlliche Vekanntmachungen. 
Abgabe von Lebensmitteln. 
  

Am Sonnabend dieſer ben ſo und im Laufe 
der nächſten Woche kommen 
mittel zur Ausgabe: 

1. Pon Sonnabend, den 7. Auguſt: Auf 
die Hpelſefettkarte: 126 Gramm Butter zum 
Preiſe von 10.— Mk. für das Pfund auf die 
Narhe 2. 

2. Von Dienstag, den 10. Auguſt: 
J. Auf die Lebensmittelkarte: 

K) 2560 Gramm Haferflocken zum Preile 
von li8 Mk. für das Pfund: Marke 183 der 
Danziger Lebensmittelkarte für Erwachſene, 
ſowie Marke 23 der Lebensmittelkarte für Er⸗ 
wachſene in den Nachbargemeinden. 

D) 2⁵⁰ uüm Gerftengrütze zum WarfE 
von 95 Pfg. für das Pfand⸗ Linderkorte 
Marke 18 K in Danzig, ſowie Marke 23 K 
in den Rachbargemeinden. 

c) 500 Gramm Marmelade zum Preiſe von 
— Mk. für das Pfund: Marken 14 und 14 K 

der Danziger Ledensmittelkarten für Erwachſene 
und Kinder, ſowie Marken 24 und 24 K der 
Lebensmittelharten für Erwachſene und Kinder 
in den Nachbargemeinden. 

Die Marmelade iſt in der üblichen Weiſe 
zu beziehen. 
. Muf die Lebensmittelzuſotzkarte: 

25) Gramm Zwieback zum Preiſe von 
— Mk. für das Pfund: Auf die Marke 15 

der Panziger Lebensmittelzufatzkarte für Leute 
über 60 Jahre, erhältlich in nachfolgenden Ge⸗ 
ſchäften und in den Verkaufsſtellen für Kranken⸗ 
ernährung. 

olgende Lebens⸗ 

    

      

   

  

Danzig: 
Belau, Ernſt, Hakelwerk 1/2 
Groß, Friedr., Altſt. Graben 86 
Jeguſt, Rud., Ziegelſtr. 6 
Kalina, B., Maußeg aſſe 5 
Suptz, Jof, Baumqqaiſcheg afle 

enblatt, Max, Heil. Geiſtgaſſe 131 
Leiſtner, Clemens Nchfl., Hundeg. 119 
Machwitz, Milh., Altſt. Gräaben 
Oeſterreich, Guſt., Aneipab 7˙8 
Richter, Reinh, Schichaugaſſe 1⁰ 
Poigt, Karl, Fiſchmarkt 37˙38 
Wieck, Alex, anggarten 8687. 

Langfuhr: 
Gröhn. Paul, Bahnhofſtraße 15 
Leitreiter, Emil, Haupiſtraße 10. 

Stadtgebiet: Paetſch, Bruno, Stadtgeblet 40. 
Heubude: Schmidt, Martha, Waſſerſtraße 8. 
Sauſens: Höſt, Wanda, Kurthäuferſtr. 86. 
Bröſen: Cohn, Max, Auguſtaſtr. 15. 

    

   
    

  

   WWnpprehen ürater Q 
(früher Wimelm- Theatsr.) 

Tel. 4092. Tel- 

abends 7½ Uhr 

Zum 1. Muie 

ü Diß Oöne vun A 
Operette in 3 Axten 

von Georg GRonEoDi. 
Musik von Gildert. 

Vorvetkavt laguch von 10—: 

Kunstl. Leitung: Dir. Sigmund Kunstadt. 
Hente Froltag, den f. Aukust 

ie x 
Besitzer v. Dlrekior Paul Bansmarn. Hotel Danꝛziger Ho/ Deseihndunben 

Wüntererten iewie zum Wanden 1. 
Auinbern lgſe; 

E.E del Kocglin, Langermarkt 24 und von 
10—5 Uwhr im Warenhaus Preyrfä 

Sonntags v. 9A—2 an d. Thesterkasse. 

.— „— 
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DeEαSeULe: Saberd A Ers . Preiſen eit üihß 
„PENETLAe. Reunton- Vosigscbs Kcde     

  

Johs. Kamin 
Vrubaul 7. 

ZurliohgelcheeI-. aue 
D. med. — Kaudutke 
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3 Uht. 
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in den Parterre-Räumen: 

Klein-Kunst-Bühne Lihelle- 
   

  

    

Zur Eteuerfrage 
empfehlen Wix: 

L Mucchdueeuliühe ü 

  

   Die Amaülgs 

Weiia Wel, 
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edania HTheater] 

  

  

    

  

Dipbasprizalt Einkommenſtener⸗Geſetz 
DDUDOnüi ＋ Suukommenitener-Geſet, 

Von Ardeiterſekretär Aud. Wiſſfell 

— Prein 1 Nark.— 

   
           

    
     

    

   
       

  

    

    
          

   

  

       
  

  

  

Schüsseldamm 33/88. erreng- 
— Nur d rare! (Lechtror! Der verrutschte maeh 

König Mikolol Poseldon! — 
Oroges Drema 0 Akten von großtet Wucht Detektiv-Croteske ln 3 Akten. Saßar D 
vnas Spannung! Haupidarstehar: Ernat 
Staht-Hachbaur, viltz Wedexind. 

15. Abenteuet des Sherlock Holmes. 

Der Hord im Splendid-Hotell! 
Detektir-Drama in 4 Akien mit Reinhold 

SchGnzel, Curt BSrenkenüdorf. 
Spangend! 11935⁵) Sensmattenell 
4.—.— der ů—— Vorstsluntg 3ʃ 

  

   

      

——————— 
Vom Aar Süfer, der Ivtterreis afferiert 'biligſt 11543 

2 „ L 3148. in den Todl [Aedolf Präantz. Hovfengaſſe 29. Tel. 3148 

Drame in 4 Akten (1944 32‚S ,,se 
mit der blühabscen Dngarin 2 

Kamilla Hoiler. Antisyll abus 

Dos in Dnd 685 Mepe Lraon 

   
     

  

   

     

         
              

    „ bür. 

  

  

     Meufahrwaſſer: Biber, Hans, Olivaerſtr. 48 49. 
St. Albrecht: Keymel, Fr., St. Albrecht 35. 
Lauental: Schäwe, Gebr., Rabefkaweg 10. 

Die Händler erhalten die Bezugsſcheine für 
wieback im Lebensmittelamt, Kaſerne Wiebe 

Fleiſchergaſſe, Flügel B, 2 Treppen, Zimmer 30. 
Die für Zwieback vereinnahmten Marken 

lind! der Nahrungskartenſtelle Pfefferſtadt 33.35, 
1 Treppe, Saal, Stelle 8 einzureichen. Die 
Einreichung der übrigen vereinnahmten Marken 
erfolgt in der üblichen Weiſe. 

Danzig, den 5. Auguſt 1620. (1948 
Der Magiſtrat. 

Ausgabe der Seifenkarten- 
  

  

Auf Grund unſerer Bekanntmachung vom 
6. Juni 1917 machen wir bekannt: 

Von Sonnabend, den 7. Auguſt bis Mitt⸗ 
woch, den 11. Auguſt, erhalten die Haus⸗ 
haltungen bei den Koloni alworenhbän dler 
in deren Kundenliſte ſie ſich auf Grund der 
Nahrungshauptkarten haben eintragen laſſen, 
die neuen Seifenkarten gegen Abgabe der 
E Nr. 188. 

ie den Kindern bis zum Alter von 18 Mo⸗ 
naten Suncherden Seifenzuſatzzarien werden 
pon Sonnabend, den 7. Auguft, an in der 

  

   

   

  

    

    

   

Dominilestbal 

in 7 grußen Akten. 

Die Presse sachreibt: 
Die Handlung etel mit Koiosealer 

Errudd de Zikkin, Autrach der 

in alerslase Spermund verratrt! — 

  

LsrSel l„ ôó 

ů—82 Diverre Finlagen / 

Harry Piel's Welt. Sensation! 

Die —.—, 

des Zirkus Barré! 
Abenteuer eines Vielgesnhten 

  

  

Das Fabelhafteste, uus Hishar 
an Sensation gebaten wurde- 

ein nd eee-e. 
Relier, Relterszegen, brillant Ningkämpls, 

kaasslungsFünste. artin ache Seneaonen im Lune⸗ 
wad hundertes ach mehr. — Der schater hU 

Eudlich al —2— „ vendemdes Wadtskabnenf Wbeissan der SüüH Daid 

    

Lhrühn Mües 
lH Marsaltatgr Cas Thfttentums 

Freidenkerische Gedickte 
von Ericürich Krasaer. 
— Prels I Mark. — 

2 Buchhandlung „Volkswacht“ 
Am Spendhnus 6 u. Prradlesriätse 22. 

SDSSSSSSSSS= 

  

Kleine Langelden 
Im unnerer Keltung sind 
bIIIle und erfoigreich 

Alle 
welche zum Dominik kommen, 
müssen die Gelegenheit bräuten. 

Nielsens 

Panoptikum e 
Deutschlands größtes 
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Glehlromotor 
„ 220 Volt, Gleichſtrom, mit Wuei- 

preiswert abzugeben ü 
2 

Danziger Voltsſtimme ö 

    

     

   

  

   

   
      

    

           Spenung 

  

     

   

    

   

    

             
     

   
   

    

   

Am Spendhaus 

  

  

  

    

  

         

        

   
      

    

           

    

        

      

*n Lere Leseireng kar Alesn. Wie ſuchen von ſofort 
Aur kurse Toelt hler! ů Maniſell⸗ für holte und warne Ruche 

  

   
    

Stubbenholz, 
Ueen heute 2b Hillge Prelsel! ſauis für ſeeäte 

          

   

  

iEers. *   Nahrungskartenſtelle. Pfelferſtadt 33.35, ofenjertig, auch für Zentralhelzungsanlagen emphiehlt ů Hnatomische Ahteilung Mł. ö 1 Treppe, Saal Stelle 7, in der Zeit von 
72 Uhr, gegen Vorlegung der Geburts⸗ 

  

amtlichen Urkunde ausgehändigt, und war 
den Hausholiungen, die 

mit den Dmaße 
Sonnabend, den 7. Auß 

mit den Buchſtaben 2 ASEM ehnſchl beginnen, am 
Montag, den 9. Au⸗ guſt. 

  

    

mit den Buchſtaben K-K„ einſchl. beginnen, am] 
Dienstag, den 10. Auguſt, 

Nit den Buchſtaben S= 
.Mittwoch, den 11. Auguſt. 

ben A —5 einſchl. beginnen, am — 

8 einſchl beginnen, am 

urkunde, des Impfſcheines oder einer ſonftigen— 

Die zum Bezuge ron Seifenzuſatzkarten ů 
berechtigten Hebammen, Aerzte u. Schweſtern 
und die mit einer anſteckenden Krankheit 
behafteten Kranken erhalten dieſe Karten 
Lich — 5 feſte *E b„* 2— 

rungskartenſti erſtadt „ 
1 Treppe, Saal Stelle 7 ausgehändigt. 

Eine Zuſendung der Karien durch die 
Poſt, findet nur auf Antrag dem ein 
mit Len verfehener Briiamſhlag bei⸗ 

fügen 
3. Die vereinnahmlen Hauptmarken Nr. B 

and von den Händlern in der 3 
Le der den 12., Aich Sonnabend, 12 
14 n rungskartet 
Pfeffer 8ü8, 1 Treppe. Saal 85 
einzure n. 

4. Dié den Seiſennarten. Die ben rar 
mit den Mü: elK bemgmn 'e Auawes⸗-Bör⸗ 
Erhnüit 

H. Wandel, Se 
  

EE HIUII 

      

     
   

  

    

  

  
   
    

      

 



Beilage der Danziger Volks timme 
Freſtag, den 6. Auguft 1920 — 

  

Danſiger Nachrichten. 
Lehrlingszlichterei und Geſellenelend im 

Bäckergewerbe. 
Groß iſt das Clend durch die Arbeitzlofigkeit im Wäckergerverbe. 

Bertkts vor dem Kriege waren die Verbältniße hochſt ungeſund. 
Die Aleinbetriebe hielten lopiel Lehrlinge, bah mil den auzgr⸗ 
Lernten Bägerürtelen balb Suropa derſehen werden konnte. 
Truiſche Häclergeſellen traf man überall, in London, Parik. Rom. 
Roypenhagen. Stockholm, Petersburg und ſonſt wo, in großer Zahl 
cEi. Da dir Bäcermeifirr ader tald mihr Geſellen ausbildeten, 
aln fle Btötchen backten. koanten trrtz riger Auswanderung nach 
den Großſtäbten bes In. und Autlandes nicht alle unterkommen. 
So ſuchten denn Tauſende von den Meiſtern um ihr Lebensglack 
etrogene Menſchen in der auſblühenden deutſchen — im 
Unterlommen. Dal war frühher möglich. is jezt abex unmbglich. 
Die Induſtrie liegt darnieder und fann neue Arbeitskräfte nicht 
aufnehmen. Tas Kusland iſt größtenteils gelperrt, doch dar alles 

K1 unſere Bäckerweiſter nichl im gerireſten. Tropbem die 
rotproduktion höchſtens halb ſo groß alt dor der ftriege iſt. 

fuchrn die Bäcktrmeiſter ſich in der Lehrlingzausbidung gegen⸗ 
zu berbleten. Obwahl von einer Kusbildung der Lehrlinge 

uicht geitwochen werden lann. weil ja rur Broi herpeſtellt wird. 
Daß manche Daubkrau beßer berzuſtellen verſtegt. wurden in allen 
Wöckereien während des Kritges. wo zu einem Teil die Notwendig⸗ 
reit vorlag. und auch jetzt noch, in undegrenzter Zahl Lehrlinge ge⸗ 
Halten, Wes aut den Srssereren und cuns dem Kriege beim- 
Werrdrtrn Sackergeſellen wird. geßt dir Väckerweiſter aꝶ eolier -· 
ekihften an. Den Säckern * Aur auf Mren ürpfit 
an. Pie Bädergeſellen maßſen erder ein halbes Jahr. ein 

angel Jahr und vſt noch Langer, mit dürktigen HUmesſinßungen ihr 
rben friſten, oft werden ihnen auch dieſe vrrlagt. Vach einjährigem 

Hin und Her gelingt es dDam einem Teil. vieleicht ols Kuhherte, 
Landarbeiter, Voſtiutſcher, en Mmn Straßenlehrer. Bau⸗ 

arbeiter. Aerftorbeiter u. f. f., ein Unkerkommen zu inden. Im 
Baäckerberul, den ſte erlernten und dem ſie ↄoſt 10 Jahre und länger 
angehörten, kommen die wenigſten unter. Die Zuſtände im Väcker⸗ 
Lewerbe kbnnen ruhig ein Skondal genann werden. Aber troß 
„Detitionen und Eingaden will ſich nirgende eint Bebörde finden. 
Die dirſer Vergendung der Velkbrraßt Einhalt gebietet. Und doch 
hHaben gerade die Bebörden es in der Hand! Die Maztitrate Eönaten 
Das Mebl für Beckerrien. dit ohne Eeſellen arbeiten, weientlich ver⸗ 
teuern, For ſolche Ketriebe, die Gefelirn zur Vererbeitung be⸗ 
ſchäftigen, Wunten ſte es weſentlich ve gea., chne das dadurch 
eim Lertenerang des Beatei eintreten darf. Der Regierungs⸗ 
prüfldent hat Vollmachten, nach bentu er eint Verorbmung erloſſen 
KDunte, eiwa bek Inbalits. daß jeder Säcker-reiſter zuerſt dauernd 
Eühen Geſellen deſchäktien muß. che er eiren Kehrling halten darf. 
Muchdem durch den Rrieg eine Ueberprodukrinn au gelernten Bäckern 
Ratitgefunden. wäre es am behen, die Lehrlingshaltung für die 
Suichſten d Janrr üderdbaupt zu verbieten. Lur iv läßt ſich eimne 
Heſundung der Oerhaltnifft herbeifähren. Sollte bei den Se⸗ 
Eürden imter noch nicht die Notwendigkeit del von uns Gefrrderten 
cauerkannt werden, jo wird um kein anderer Exg übrig bleiden, 
al? an die Soliberität der Arbeiter- und Ungeſteulenichen 2u 
Süpellteren. Ei bart damm tben kein aßtubewußter Arbeiter nnd 
Ungeſtellter auß lolch einer ebrlingsſabrik jein Srut bezrVen. Su 
gerigarter Leit werden wir dirte Betriebe namhaft mochen. Füir 

Pente wollen ii Burch ſtariitziche Zahlen die Zuſtände im Seruf 
Der Oeflentlickteit ver Kugen führrn. In 181 Bäckereirn von Damzig 
und Vorotten 4 Seybet. werden 164 Bäckergefellen uud 115 
Kehrlinge beſck. m Iusungs-Kcbrittunchweis ſind 248 aln 
arbehtties gemeſr. Räckergrſellen eingerrn, hne dol grohße 
Seer derrt, die ſich —— 'end., Sie Sailon camuhend, Ander- 
weilig eine Arbeit veri Ctwe 90 Bäcrrgeislen Werden 
* in Bors n EHes Sber 

        

  

          

   

  

   

    

   

    

  

  
e en zu vrLESIMA. ü 

Waſſer geholten. Der größte Teil erhält keirr Unterſtützung und 
iſt deshald aul dem flädtiſchen Arbeliunschweik auch nicht ge⸗ 
meldet. Dieſe Zahlen ſprechen an und für ſich Bändt. Ob ſie die 
Bebörden zum Einſchreiten deranlaſſen werdeniet Allen Eltern, 
die Söhne beſithen, mögen dieſe Zahlen aber als Warnung dienen. 

Zentralverband der Bäcker u. Konditpren. Zahlſtelle Vanzig. 

    

Ju Danzigs Ernührungslage. 
Ain Miniwoch gaben wir Ausführangen des Seiitsta ves frei⸗ 

ſtadtlichen Wirtſchaftzamtes, Stadtrat Dr. Grünſpan, über die 
polniſchen Lebentmittellieferungen an Tanzig wieder. Dozu ſchreibt 
unß das Wirtſchaftsamt berichtigend: 

In der Ausgabe der Dangiger Volksctimme“ vom 4. Auguſt 
wird mitgeteilt, datz für von Polen nach Danzig zu liejernde 
50 000 Jentner Frühlartofteln von Polen ein Preis von 70 deul⸗ 
ſchen Mark für den Zentiner verlangt worden jei. Tlele Nit⸗ 
teilung bedarf insstern der Kichtigſtellung, als der von Polen ver⸗ 
langte Preiß urſprünglich 70 deu:ſche Mark für den Doppel- 
zentner betrug ind dann auf deutſche 5 Mark ermüäßigt wurde. 
Dies ergibt nach G'imurechnung von Frucht. fonſtigen Speſen und 
Kleinhandelsgewirn einen Kleinhaerdelpreis von 20 Pig. für das 
Kilogramm. — 

Einen Druckichler unſerer Darſtellung hat das Amt nicht richtig 
geſtellt. Wir ſchr'eden am Schluß. datz die Landwirte des Frei⸗ 
Ractes 80 Mk. für den Zentner Kartoffeln erhalten. Tatſächſich 
bekommen ſir 50 2. für den Doppelpentner. 

Den Bock zum Gärkner 
machte die Abwisthmgsſtefte Ler Neichswerlt Doe, 

lich rinen eigenen Ermittlangäbenmten angeſtellt. bei den ver⸗ 
ſchiedenen Räutern von Stantigut aus der Zeit der w'rrſchaftlichen 
Demubilmachung der Dangiger Reichswerft nachprülen foll, ob 
etwa Schiebunern vorgekommen find. Sewöhhnlich ſtellt nan dagn 
völlig einwandfreie Perſonen an. Die Abwicklungsſtelle hat aber 
ausgerechnet einen in Schieberkreiſen wohlbekarnten Herrn Th. 
angeſtelll. der ſ. Si. auf Anordnung des Oberwerit⸗D ärektor⸗ kofort 
aus dem Dienſte der Neichswerlt 
ungen von Soknkiſten Hat zurt⸗ 
die — gelinde geſogt — gewag 
macht hat und ſeitdem in den teuerſten Neppkneipen Da 
Zechen macht, obwohl er nach der Revolution dei der 
Serwehr Unerfunft jend. Vermögen hat der Mann da 
nicht beſeffen, während ihm jetzt die truren Zechereien mögl'ch 
Und. Sollte diefer Mann wirtlich der richtige Kontrolleur grgen“ 
Schirder ſein? at das Arbeitsamt diejen Sachverſtänd: -en“ 
etwa als „Qusalitätsarbeiter“ auber der Reihe der Adwickkungsſtelle 
zugewieſen? 
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Der Streit der Handelsgilfsarbeiter, 
der nach Ablehneng des Schedsjpruches feitens der Arbeitgeder am 
Sonnabend. Den gi. Auli 1820 eigfepte. Vei een er 

ionf zu verzeichnen. Trodem der Bund der Ardeitgeber⸗Ver⸗ 
Donde im Handelsgewerbe die Daralr Derausgegeden datte, die An · 
erlemung bes Sch'edsipruches zu verxweigern. find bie Unternehmer 

diefer Parple nicht gefolgt. 

Fur den Streif kamen 210 Setriebe in Frage. bei denen zirka 
70% Arbeiter und Necerinnen in Seſchetigung Kanden. Verrits 
am Sonnobend voriger Woche haiten 60 der nambafteſten F'rmen 
ten Schiedsipruch anertannt. Im Larfe dieſer Woche haben 
weiterr 200 Ärseitgeber ebemaells dem Schiedzipruch ihre Zuſtim- 
krung erteüt. Derhandlungen., die mit dem Sunbesdorftand des 
Arbeitgeberverbardes gepflapen würdbrn., berten Des Ergehnis. daß 
der Ardettgeberbend ſch bereit eräüxte. den Mitgliedern die Neu⸗ 
—— der — And —— MW empfehlen. 

  

    

Borten mich i eheem Sihe aufhub. ſagde 
Let Dundberr, ßr bes eirs, Keſihlan 

ee et et Mün Eentttes an Mx. als daß 
en eberrirrn, ag cber anth beßher zu Eures. 

Der Naus beie w elcber KUxt nuch Iange fori, Hichen ich 
krer mau kEe rrein ihn ermmterre. ———— 
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ades e Heitn herfr. is keden See 
jel;Ne. Wbemarrchg Eredikon Mir angurigen. Epürrir such ein 
Serlengen. Meinen KSmaryen Habit. 10 ich vor weimer Aerriße t 
ven deri Raßen Schurider Rrrzt aerſten laßen, cnis rru Mit 

A=maueeilen zreee wean iä bem berdkächen Epczrer⸗ 
Sarer Pesn Eier Rer Scale enlang Renbeiks Ae D Seßer zch   
  

Der Strrik wird nur noch bei 19 ffirmen, darunter die Eiſen⸗ 

handlungen. weiter forigejührt und es ſteht zu ermwarten, daß auch 

dort bald die Anerkennung des Schiedslpruches erfolgen wird. So 

zeigte lich die Solldarität der Arbeiterſchaſt gröker als die der 

Unternehmer. Dom Arbeitgeberverband ſind die Zügel der Ve⸗ 

wegung ganz aus den Händen geglitten. 

Skubbenholz aus den Ireiſtadtwaldungen 
Seil April 1920 Knd von der Sen 

Kreditgenoſfenſchaft in den Clivaer Waldt 
in großerem Umfange ausgeküührt w— 
kleinert und ergeben ein erſttlaſſ'g 
inkolge Hres großen Kiengehaltes g. 
Onſolge der langwöchentlichen günft 
nent zerlleinerte Staubbenbotz. das für R 121 
bereitet iſt, knochentrocken. Da das vorhandene Lager in gertiri⸗ 
nertem Stubbenholz zurzeit recht großz iſt, ſo empfiehlt die Ge⸗ 
meinnſitzige Arbeits- und Krediigenoſſenſchaft, auch durch das 
vorgeſtern bei uns verbſfentlichte Inſerut, im eigenen Intereſſe mit 
Stubbenhalz einzudecken, da auch die Aufuhr dei der jetzt trockenen 
Witterung günſtig iſt. 

  

      und 

b ubbenrodungen 
Die Stubben ſind zer⸗ 

Brennholz: ſie bicten auch 
eut Grjatz füir die teure Unr. 

      

   
    
    

  

   

* Silligeres Porta in der Freiſtadt. Die von der Freiſtadt-Poſlver⸗ 
waltung vor lurzem angelündigte Verbilligung des Brieſportos im 
Fre'ſtadtgebiet tritt mit dem 10. Auguſt d. JS. in. Wirkſamleit, 
Die Verbilligung bezieht ſich nur auf Brieſe und Poſtkarten im 
Orts. und Nachbarortsverkehr. Vom 10. Auguſt an wird dus 
Porta flir Brieſe bis 20 Sramm bei Ortsſendungen jg., von 
20 bis 250 Er. 40 Pfg. und für Poſtkarten im Ortsdienſt 15 Plg. 
betragen. Unzureichend frankierte Brieſe und Poſtkarten mülſſen 
das Doppelte des Fehlbetrages nachholen. Dieſelben Gebühren 
werden erhoben im Verkehr mit den Nachbarorten. 

Die alten Reiſebrotmarken weiterhin gültig. Um Irrtümern 
zu begegnen, macht die deutſche Reichsgetreideſtelle bekannt, daß die 
Reilebrotmarken alten Muſters in Deutſchland ihre Eültigkeit vor⸗ 
läufig nicht verlieren werden. In Danzig gelten die Reiſebrot⸗ 
marlen des Reiches bekanntlich nicht. 

Keue Danziger Briefmarken. Infolge des ermäßigten Orts⸗ 
portos. worüber wir heute an anderer Stelle berichten, werden mit 
dem 10. Auguſt d. JS. neue Danziger Briefmarken hero 
Die bisherige 36⸗Pfennig⸗Marke wird durch Ueberdruck a 
und die 20-Pfennig⸗Marke auf 10 Pfig. gebracht. Nehe⸗ 
natürlich die 80- und 20. Pfennig⸗Marken beſtehen. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Schweintdiebſtahl auf dem Lande. 

  

    
     

Der Landarbeiter frr 
Franz 

Staniſchewski, der Landarbeiter Otto Schiinnowski und die Ar⸗ 
   

bet 
der Strafkammer wegen Einbrushs 
uantworten. Die beiden Männer b— achts bei 
beſitzer in den Stall ein und ſtahlen hier drei Schwei 
murde ſofort geſchlachtet und auf einen Handwagen geladen. wäh 
rend die andern beiden lebendig ſortgeführt wurden. Unterwegs 
jedoch ſchlachiete man noch ein weiteres Schwein. Das Fteiſch 
wurde bei der Muiter des Sten'ſchewski aufbewahrl und hier bei 
tiner Hausſuchung vorgefunden. Die Strafkammer verurteilte dir 
beiden Männer wegen Einbruchsdiebſtahls zu je 2 Jahren Zucht⸗ 
haus. Die Mutter wurde von der Anklage der Hehlerei frei⸗ 

geſprochen. ů 
Die Ballen Stuffe liegen auf der Straße. Der Kutſcher Paul 

Wiſchnewsti in Danzig ſand eines Morgens am Milchkannenturm 
einen Ballen Möbelſtoff, der von einem Diebſtahl zucückgeblieben 

trfrau Marta Sianiſchewsli. ſämtlich in Liſſau, hatten ſich vor 
‚ und Hehlere ——      

   

  

jſein mag. Er nahm den Stpff ou ſich, um ihn zu verkaufen. Das 
Schöflengericht verurteilte ihn wegen Funddiebſtahls zu 80 Mark 
Geldſtrafe. 

  

  

Nach einem ſolchen Gange, da ſchon ein Jahr verſloſſen und 
wiederum der Herbſt ſein rotes Laub verſtreuete, kam ich eines 
Abends heim aufj meine Rammer, und da ich das Licht mir ange⸗ 
zuUndet, jand ich einen dicken Brief mit meines lieben Vaters Hand⸗ 
ſchriſt auf dem Tiſche liegen. Ich brach das Siegel, und meine 
Hände z ten vor Ereude; denn auch meine Mutter pflegte ſtets 
ein Slättkein anzulegen. und wenn auch nur ein kurz und unter⸗ 
laufend Wörtlein von Renaten drinnen ſtand ſo konnt ich es wohl 

zu hundert Malen leſen. Aber das Schreiben, ſo ich gleich den 
wenigen. weiche ich noch von dieſer verehrten Hand erhalten ſollte, 
getreulich aufbewahret. war allein von meinem Vater und lautete 
nach viel berzlichen Worten, wie hier folget: 

„Was ader die Gemeinde in ſolche Wirrnis ſetzet, daß ſelbſt mein 
mahnerd Wort nur kaum gehdret wird, dis darf auch dir, mein 
Joſias, nicht gar berſchwiegen bleiben. 

E war am letzten Somnabend. da ich nachmittags an meiner 
Vredigt laß. als der Höftmann Hanſen mit ungeſtümen Schritten 
zu mir eintrat. „Was habt Ihr, Höktmarer? fragte ich. Ihr 
wiſtet, daß ich um dieſe Zeit ungern geſtöret bin.“ 

Ja, ja. Herr Paſtor, ſprach er. Wiſſet Ihr es denn ſchonk 
Fort iſt er und wird nicht wiederkommen!“ 

Und de ich ſchier erſchrocken nachfrug: Wer iſt denn fort?“, 
entgeggete er: -Wer anders als der Hofbauer! Hab es mir ſchon 
lang gedacht. baß es ſo éommen müſfe!“ 

Se ſprercht, Höftmann,“ ſagte ich und ſchob mein Sbreibwert 
Zurück, was ißt es mit bem?“ 

eriß nicht. Herr Paſtor: aber ein Stöhnen und Namenten 
baden die Rägde nachts von jeiner Rummer aus gehört; doch da 
d'e Tocher nicht dahcim iit. ſo Pat a B* neingetrauet: ELr 
ali die alt Marile aufgeßtanden, haprn ſie der ſich an den Rock ge⸗ 
kangen. Iſt auch ein greß Ceichrti Arweiden, da ſie in dir Kan⸗ 
mertür rten: dern als ſei die ganze Betiſtatt umgeftürzrt, o 
hat alles, Plübt und Kiißen, üher den HFußeaden hin verſtreut be⸗ 
legen. bal alte Deib aber iſt auf ihren Kn'en in dem Wuſt umher⸗ 
errutichel, hal darin umhergeßunfelt und jedes 5/ lein Deetſtoh 
jorglart auigtbaben, als wolle ſie Darunter ihren Rauren 
von dem doch keint Spyr zu linden war. p 

„Nun. Geftam“, ſagte ich fürſichig: ‚et iſt noch am 
Tage: der Sofbauer wird ſchon wiederkomnmu.- ker 

Ver aber ſchüttelte den Rupfl. Herr Paſtor- el iſt ſchon 
riar Stunde Miiiug. 

ertiekung ſelgt) 
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Danziger Nachrichten. 
Der Polizeipräſtdent zur Demonſtration. 
Wir erhalten vom Poltzeipräſidenten folgende Zulchriſt: 
Die am Donnerstag, den 29. Juli, ſtattgefundene Demon⸗ 

ſtratton der LräWeen Bevölkerung, die eine Reihe überaus 
beklagenswerter EEEE zeitigte, war Geßen⸗ 
ſtond eingehender Au⸗ Me in der Verfaſſunggebenden 
Berſammlung. Die Anſichten über die Sie 
den Herren Abgeordneten weit auseinanber. 

  

e gehen bei 
bährend ain 

Teil der Redner feine Stellung dahin zum Ausdruck bringt, 
als ſeirn die Schußmaßnahmen ungenügend und durch meine 
Auctet, zur Soziaidemotratiſcher Partei abſichtlich be⸗ 
einträchtigt worden, ſagt der Uartumnreith das Erſcheinen der 
Sicherheitspolizei ſei an den Borkommniſſen ſchulb; es findet 
ſich bam moch eine Gruppe, welche der Auſicht iſt, es ſei zu 
Siel Marinet gufgenn! IAn Lie! Püligzéi äiifgevöten wörden. 
Zur Klorſtellung Beſtatte ich mir folgender zu bemerken: 
Die von mir getroffenen Sicherhaltsmaßnahmen waren 
Gegenſtand eingehender Beratung mit der Polizel⸗Inſpektion 
am 25. Juli und desgleichen am 29. Juli früh mit dem ſtell⸗ 
vertretenden Herrn Regierungspräſtidenten v. Kameke und 
dem Vertreter des Metztſtrats Herrn Siabtrat Schwarz. Nach 
ausgiebiger Erörteruns der Sachlage wurden die von mir 
jetroffenen Mahnahmen als genügend anerkannt. Damtt 
aüt die Annahme. als wären meine Maßnahmen durch meine 
arteiſtellung getrübt geweſen, völlig in ſich zufammen. 

Ebenſo imrichtig iſt die Annahme, als hätte das Abſperrungs⸗ 
kommando von mir den Beſehl bekommen, von der Waffe 
keinen Gebrauch zu machen. Ein folcher oder ähnlicher Ve⸗ 
lO kann ſchon deswegen von mir aus nicht erfolgen, weil 
er Waffengebrauch der Beamten geſetzlich geregelt ift und 

vom grixnen 8 aus nicht geſagt werden kann, daß der 
Beamte von der Waffe Gebrauch machen muß, Dieſe eriſſen. 
dung muß ich nach wie vor jedem Veannten ſeldſt überlaſſen, 

iſt in der Lage, an Ori und Stelle zu prüſen. 
ob er das Ziel ſeines Auftrages mit oder ohne Woſſen⸗ 
gebrauch erreichen kann. Der Druck der Maſſe war bekannt⸗ 
lich an jenem üe, ah, beim Erndringen in das Ober ⸗ 
präſidtum derart ſtart, daß ſogar ein Zementpfeiler mit 
mehreren Meter eiſernem Gitter eingedrückt wurde, wäh⸗; 
rend die Kette der Beamten und Orbner noch ſtandhielt. 
Nunmehr wurde die Kette ebenſalls eingedrückt und die 
Menge ſtrömte in das Regierungsgebäude. Hätten die 
Beamten in dieſer Situation non ihrer Waffe Gebrauch ge⸗ 
macht, ſo wäre ein fürchterliches, bisher in Danzig noch nicht 
erlebtes Blutbad angerichtet worden. Die politiſchen Folgen 
und die Erditterung aller Bevölkerungsſchichten wären 
Dann unermeßlich geweſen. Jweifellos wäre es zum General⸗ 
ſtreit und ſeinen unüberſehbaren politiſchen Folgen gekom⸗ 
men. Wer wollte die Verantwortung hierfür tragen? 

Die Anſicht der Herren Redner, welche fagten, daß die Erregung 
der Maſſen erſt eingetreten ſei, nächdem die Sicherhe!tspolizei auj 
dem Plan erſchien, iſt inſoßern irrig. als vie „Sipo“ erſt alarmiert 
wurde, nachvem die Demonſtranten, durch unvetantwortliche Hetz ⸗ 
redner aufgeſtachelt, die Poſtenkette durchbrochen, den franzöſiſchen 
Voſten entzwaffnet hatten und in das Regierungsgebäude einge 
drunten Waren. Die in erhöhter Fahrbereitſchaft ſtehende Sipe⸗ 
rückte auch ſoſort ab. Nur dem na⸗ ordenen Mo⸗ 
tordefekt iſt es zuzuſchreiben, daß fi ů. 

Eine größere Demonſtrarion ohne Anweſenheit der Ordmings⸗ 
polizei — wie es Herr Abgeordneter Kubacz wünſcht — iſt zurzeit 
nicht denkbar. Dazu bedarf es einer Entſpannung der noch de⸗ 

      

  

ſtehenden hochbedeutſamen polltiſchen und wirtſchaftlichen unruhl. 
gen Geſamtlage, ſowie eines außgeprägten Verantwortungs. und 
Gerechtigkeitsgefühls aller Staatsbürger. 

Schließlich muß ich den Vorwurf des Herrn Abgeordnelen Ir⸗ 
welowski zurückweiſen, daß ich ſchuldhafterweiſe verſäumt hätte, 
das Parlament beſonders zu beſczen. Der Herr Abpesrbuete 
mlißte darüber orientiert ſein, daß ſich der Vorfitzende der Ber⸗ 

ſaſſunggebenden Berſautmlung ſchriftlich eine Veſezung des hdehen 
Sauſes verbeten hat. Srüngel. 

* 

Danzigs Freiſtaats⸗,„Freiheit“. 
Welcher Art die demokratiſche „Freiheit“ iſt. die die Entenke 

dem armen Danzig als Entſchädigung fär die gewaltſame Los⸗ 
reißung vom deutſchen Mutterlunde ſchenkte, beweiſt var allem die 
Behanblung des Danzig⸗polniſchen Staatsvertrages, Er bildet die 
eigentliche Lebensgrundlage, gleichviel, was zunächſt das Schickſal 
Polens iſt. Wie ernſt die Dinge ſtehen. die dieſer Vertrog reßeln 
ſoll, beweiſt der von Polen vorgelegte Entwurf. der ſchlechthin die 
Annektion Danzigs durch Polen will. Gegenüber ſo ungehener⸗ 
lichen Anſprüchen war es ſelbſtverſtöndlich, daß der Danziger 
Volkstag als die beruſene Volksvertretung ſeine Meinung über 
einen ſo ſonderbaren Staatsvertrag gründlich und auch mit der 
sebotenen Deutlichkeit ausſprechen mußte. Leider ſoll es nicht ꝛin⸗ 
mal dazu kontzren. Ein Machtwort des Oderkommiſfars Sir Ke⸗ 
ginald Tower zog dier unüberſteigliche Schranten. Wir haben 
ſchun den Inhalt diefer XAnordnung geſtern in unſerem Bericht 
üÜber die Verhandlungen des Volkstages wiedergegeden. Towers 
Uras iſt jedoch hiſtoriich v werwoll, daß wir ihn nochſtedend in 
dem am Donrerstog vom Präfidenten Dr. Reinhardt verleſenen 
Wortleut wiedergeden: ‚ ———— ů 

In meiner Verordnung über die Verkaffunggebende Verſemm⸗ 
kung und die rechtliche Stellung ibrex Mitglieder vom 31. Mai 
1920 habe ich im 8 1 beitenmk. Das Die Berfaſſunggebende WDer⸗ 
jſammlung die Aufgabe hat, den gemäß Artikel 104 des Friedenk⸗ 
vertrages mit der Republik Polen ebzuſchließenden Vertrag vor⸗ 
zubereiten. Grreits in meiner Anſprache bei Eröffnung der Ver⸗ 
jafſunggebenden Verfammlung babe ich darauf hingewieſen, daß zur 
Veardeitung des Verfaſtungsentwurirs ein Ausſchuß aus der Mitte 
der Verfaſſunggebenden Verfammlung gebildei werden ſoll und daß 
die Beratung dieſes Nuaſchuſſes nach meiner UAnsurse nich dͤſent⸗ 
lich ein —— die Verfasſenseesende . 
Anordnung Folte heyeben hat und der Kusſchuß 
ſtellung eines Vertragtentwurfel beſchäftigt an. 
kaffunggebenden Verſamenlung ergebenft mit, daß g 1 Vie 
ordmung vom 81. MRai 1920 dahin zu verſteher ih, daß Fü Ber⸗ 
tragkentwurk, weticken der ven der BessaſfssSats“- Den Se 

  

lung eingefetzte Annichuß er zäwärtige Zuthens, uheiten antgs“ 
DD burch has erbeitet hat. nicht der Veratung und 

— der ——— — Lerkankieg unterkiegt. Saren 
5 der Bertratbentrearf des erfaffunsgesbesden BerkenetealsEt 

  

künidsümtes berufen wurbe, ſeit etutger Zelt Herr Siegmeyer 

machung des Magiſtrots hingewieſen. 

— hatte und Senſawenig irhte ſch ercus des Eüuder 

uraufgedärter Falt von Beirng 

       

Eß iſ porttin Lrmertendeibert. duß v⸗ Knübhengigen, die ſeden 
deutſchen fozialdemokratiſchen Polizeipräſtdenten als Helfershelfer 
der Rralllon anfeinden, gegen das perſönliche Kegiment der aus⸗ 
ländiſchen Machthaber und ſogar getzen die lett üder unk ver⸗ 
bapant engliſche Militärdikiatur nicht das Geringſte einzuwenden 
baben. 

  

Wettere Einſtellung des Telegraphenverkehrs 
aus Pommerrllen. 

Rerhdem berritn vorgefkern vie Poſtüärrter Thern ind Brorthern 
den zelagraphiſchen Beekeyr wit Danzig eingehelkt Haban, iſt bis 
kmt auch von den Poſtämtzern in Puſen, Mrufl und Uulmſes ge⸗ 
ſcheßhen. ö 

2—————— 

Die neuen Hüchſtyreiſe für Heſt. 
Vom Wirtſchafesamt ſi dat Geblet: Per Frelen Stabt 

Doanzig erhalten wir folgende Zuſchrift: 
Unter vbiger Ueberſchrift wird n der Nummer 179 der 

Volksſtimme vom Dienstag, den 3. Auguſt, eine Zuſchritt 
neröffenilicht. die zum Ausdruck brinngt, daß ⸗die neuen Höchſt⸗ 
reiſe nicht zweckbienlich ſelen, da die Vare vom Martt ver⸗ 

ſchwindel, wern ile in Kraſt treſfen. 

  

des ſozlaldemskratiſchen 
Vereins. 

Heute Frekiag, den u Auguſt, abends 6 1/, Uhr, in der Maurer⸗ 
Herberge, Schüffeldamm 

Vertrauensmänner⸗Sitzung. 
Nedner: Genolle Dr. Siät. 

Zahlreicher Beſuch wird erwürtrett. 

    
Hierzu ilt zu bemerken, daß die übertriebenen Preiſe, dit 

reingeführtes Obſt verlangt wurden, den Unwillen großer 
reiſe der Bevölkereng, die meiſt nicht in der Lage ſind. 

dieſe Preiſe zahlen zu können, dem Seirat des, Wirkſ⸗ fts⸗ 
omtes der, ee Freien Stadt D3 Veranlaſſung 
gaben, Höchſtpreiſe für Voſßs feſtzuſetzen. Es iſt eine alie 
welben, daß die Preiſe für ändsware dazu benußt 
werden, die Hen 4 für emheimiſches Obſt ebenfalls in NM- 
Höhe zu treiben, ſo daß. jeder Unterſchied verwiſcht wird. 
Dieſen Zuſtand kann das Wirtſchaftsamt nicht dulden und 
muß Abhilfe ſchaffen. Ein anderes Mittel ols Höchſtpreiſe 
beſtseſeße, beſteht zurzeit nicht. Man kann über die jent 
jeſtgeſetzten Höchſtpreiſe verſchiedener Meimmng ſein. Die 
Mehrheit des Betrats des Wirtſchaftsamtes, der aus 17 Per⸗ 
ſonen beſteht, die durch den Willen der Verfoſſunggebenden 
Verſammlung der künftigen Freien Stadt Danzig gewäßhlt 
wurden, hat ſich für die Feſtſetzung der Preiſe in jetziger 
Höhe erklärt. Der Einfluß des Bezernentien auf die Höhe der 
keſtgeletzten Prelfe iſt nicht maßgebend für die Beſchlüſſe des 
Belrats. Wenn die Höchſtpreiſe von den Verbrauchern nicht 
beachtet werden und für die betr. Ware freiwillig meür Je⸗ 
ahlt Wrd, ſo trißßt die Schuld doch nur das kaufende Publi⸗ 
üm ſeidſt. Dle Ramen der Erzeuger reſp. Hänbler, die für 

ihre Waren höhere Preiſe veriangen, müßten der Preis⸗ 
rüfungsſtelle, Eliſabethtirchengaſſe 3, gemelbet werben, die 

bonn in der Lage iſt. Ein Jererihe EE Solange 
aber das kaufende Publitum derurtige Mehrforderungen ſtiil⸗ 
ſchweigend bewilligt, kann auch der Zweck der Höchftpreiſe 
nicht erfüllt werden. 

2 —— 

Die ffädtiſche Berufsberatung. die bisher Sandgrube 41 a 
war, befindet ſich jetzt beim Jugendamt, Wiebenkoſerne, 
45. C, 2 Treppen. Die Sprechſtunden ſind von 10 bis 
1 Ühr. Zu den Herbſtentlaſſungen der höheren Schulen wird 
die Berufsberatung für akabemiſche und hödere Beruße eben⸗ 
falls aufgenommen werden. Als Beruksberater iſt an Stielle 
von Herrn Dr. zum Bulch. der zuem Diretter des Wande⸗ 

tätig. 

Weibliches Perſonal füt Gaftotrte. Die deim Ardettsanit 
beſtehende Vermittlungsſtelle für das Gaſtwirtenewerbe im 
Haule Sliſabethwall 2, Zunmer Nr. 82, ſucht Mamfells für 
kalte und warme Küchen ſowie für Kaffeeküchen. Bewerbe⸗ 
rinnen werden auf die im Anzeigentelil abgedrackte Bekannt⸗ 

Abnabe von Lebensmitteln. In der heutigen Nummer 
unſerer Zeitung werden wiederum die Lebensmttel bekünnt 
gemacht, die am Sonnabend dieſer Woche ſoroie m Laufe 
der nüchſten Woche zur Ausgabe velangen. 

Ausgabe der Selfenkarten. In der heufigen mmer 
unſerer Jeitung wird be jacht, daß vie neuen n. 
karten in der Zeit von Sonnabend, den 7., bis Mittwoch, den 
11. Außuuſt bei ben Kolonie ündlern gagen Abgabe 
der Haüptmarke Nr. 188 zur Ausgabr gelangen. 

Eingrürllte Unterfucheng. Seinerzeit crregie im Gerbſt 1919 
die Merhaftung des Direltort der Zoppoter GBaßanſtall Günther 
Werſehhmn Gaßmekſterk Döhring großer Uuffehen. berſch enderen 

Iungen wurden kßdef fondere Ouünther große Anterſt lagungen 
vorgeworfen- Dat Serlahren iſt nunmehr, nachdem Pereiti beide 
längſt aut der Unterfechungthaft entlaſſen worden ſind. Eu vollen 
Umjange eingeſtellt worden. 61 hoben fich Kineriel Enhallkpävite 

i Er ſich ber⸗ ů 

irßendwie zum Rachteis der Sladt veringt hähts. 

vber Diebſtah iſt ver riwe drei 

weichen. Aks er troß mehrlacher nregung nicht lipp und lar 

genommen Inm erſten Wahblgange wurde unfer Senoiß 

            

     

   

  

   
      

Wochen in Zoppet vorgekommen. Der in Danzit wihnende Ranf⸗ 
mann H. Uderzad der Hinterlegungöſtrlle des Jopener Norbbaden 

  — 
    

Tuſbseeees W       zwei Liſten   

en ſie ie e Müin üee ee in Hangid Deacd umm Lerlen J. SebU&. S, SGS. 

Eterbesemt vem d. Ruguß 282W. 
Todesläble: Schillsin 

Buxeaubiener-Auwärtet“ Poni 
ſchmiedt dermann 
wundowskt, 18 J. 3 M. 

Labiwig. 71 J. ü M. — C 
75 J. à M. — Frau Antonir 
— Botenmeiſter Antor Kr⸗ele, M. — T. det Benkk'amten 
Wuſtav Bergen, 6 Wch. KFran Natine Aoſchti geb Grandl. 35 . 
3 M. — S. het Elettrotechuilers Wildelm Keinkartl. 1 X — 
Unehel. 1 S. und 3 XK. 

Waſferfianbsnachrichten am U. Auguſt I0. 

bel 

  

     1 N. — L 
J. — Ekbeiter Puul Le⸗ 

Torvtuta Nufchtowiti ged. 
fiſtent a, T. Paul Hatäner, 

uonberg. 71 J. S M. 
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Zoppoter Stadttheater. 
-Wiß Dudelſac“, Ehrenadenv für Greil Finkler. ö 

Wie im Vorjahre halte die Divektien Greil Fünkler. der be⸗ 
lüebten Oberrtten tte, ‚ bewi Und die 

0 
b Stich. Sit erſchienen zahl⸗ 

reich und bauten ihr einen rochten Geiebenögeburtztagstüich aus 
Blumen aul. Palir gab die allo Gerhrie geſtern Adend denn aurh 
wieder ihr Beſtes, das weniger ihre Kunſt alti ihrr Natur“ iR: 
iungmöädchenhatte Friſche und jtne Natürlichkeit und unbefangrne 
Grböhlichkeit, vie ſoiort vie leſteſte Brucke bem Rüntler zum ZJu⸗ 
ſchauer ſchlägt. Sir harte ſich die-Miß Dudellac“ deß tüch⸗ 
tigen Nu d. Relſon ausgeſucht: daß loßt wilde Ding iſt ſo recht 
eine Rolle für Gretl frintler. wir bak Lrate, anipruchsigze Stack, 
das noch etwas wie bas Kinrergemüt ſeiner urten Zeit“ hat. Duß 
die übrigen Kanitler tüt Beites gaben. braucht kaum noch erwühnt 
zu werden. Die Operette erſährt kine geredezu glänzende Wieder⸗ 
gabe, was in erſter Linie Georg Albrecht.Lakonr guzu⸗ 
ſchreiben ſſt, der die Spielleitung hatte und ſich mit Gertrudes 
Idachim wieder geſanglick hervortrat: um wenn Theo Jucos — 
und vor allem diabmal Walter LHeopold ſich mit ganzer Kruft 
einſehen. kann man verſiehen. daß das Ppslikum beſter Launt war 

W. O. 

          

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Bürgermeifler Linds Oypoſitlou. 

Die geſtern in Ohra tagende Gemeindevertrelerfizung kam gar 
nicht zum Begins der vorgeſehenen Tagetordnung. Gleich nach det 
CEröffnung erklärte Dargermeiſter Lind, daß er, ſo lange die Diſſe· 
renzen zwiſchen ihm und der Gemeindeverkretung nicht gerlärt 
feien, den Vorſiß in der Gemeindevertreterſtzung nicht füdren 
werde. ſondern ihn dem Semeindeſchefen Rewaldt berlaffe. Ueber 
dieſe Erllärung entſpann nch eine längere icharfe Kusſprache geßen 
Lind. der. obwohl Die Geweinbepertreterftgung Eelchlshhen Bertr 82 
die Dienſtleiſtung Vinde unter Fortzahlt dei Gehalth zu ver⸗ 
3 Siea, Wieder Sir Gährung der Xmisgeſchäfte äderemnen dei 
Im Verlanſe dieler Kuteinanderfetzung dai Gerwſfe Briüll um 
Aufklärung. wer die Werteindekaſſe angetwiefer hasr, ein haderen 
Sehalt an Lind zu zahlen? Die Gemtindedeamten Hatten dei der 
Demeinderertreterſizung eine Gehaktäregulirrung beantragt. De 
hatle in der letzten Situng die Gehälter nach dem Muſter Nar 
Reichsbeloldungsvrdnung gerchelt. Bärgermeiſter Aind harse 
einen dadin gehenden Entrag niiht geſtrüt. dakür feduch beim Kercli, 
aubſchuß brankragt. ſein Gehalt auſzubeſſyen. Erſt am 28. Juli 
hat dirjer üder den Antrag deraten. Krobem find am den Wüäcger- 
metiter Hewerr els die Diehrrigen TerSSgen shue Beſchluk 
einer kcörverſchaft gezohit woeden. Dieſz Sruge Wur für Herrn 
Lind gewiß lehr nnangezethm, darum Vuchte er der Antwork autzu⸗ 

    

    

  

    

     

   
   
    

     

    

        

    
   

    
   

   
   

     
    
     

   
    

     

  

antworten wollte, ſtellte Genoßfe Brill dirert an Een GCeineinde⸗ 
ichbſten Rewaldt. der en Bürgermeiſter währcnd der geit der Ge. 
baltszablung verirat, die Anfrage, vd er der Gemeisdekaſſe die An⸗ 
weiſunz zur Zablung der Häberen Leuerungezulage an den Vürgev- 
meikrr geßeben haßet Jcht rndlich onzsertets Car Sewaldt der 
Bargtrmeiſter Lind, vaß 25 In Wetete es rberh annies 
dazn enßimiehen Habe! uun Genoſſe Beill Diese? Sarsii 
Berhalten dei Vürgermeiſterr kenweeittnete uüd ürral ürviss, 
daß er dagu kein Recht batte, da er beurlaubt war. der Auſte An⸗ 
Deiſungen zu ertellen, ſendern dirz den ſtelv. Hemeinsevorſteber. 
der die Autsgeſchafte fahrte, überlaſſen mußte. gebrauchte Herr 

lee 

      

Buß den Zwüchurut „Sesber Kertr. Genoft Btill Eites eaät 
dis Untwort nicht ſchuldig. ſo daß Herr Lind die Eeng „ 
Mach längerer Autſorache und nach einer Uaterbrechung, die dir 
Vortreter der Pürterlichen Gärieten gewänſcht Putten, Frackien birße den Antrag ein, die Sihung zu vertagen und Sen Wemeindeichsften 

—‚— —— Lindſchen Angelegenheit uu n Lar 3. 

Aien Situng mu. erichelnen. damtt endlich die üegt wah Aickr Mäite — it 

. Die Eurgerkichen ſehen mum felbft ch. boß ſei Vind nich wehre 
Dalten hbanen 0 ging ihnen doch 1. Weit des Lind ſich. Döbed: 
Euge Padten fieß, van: jernund darnuch zu feugen., Kun feben euch 

  

  

   
   

  

   
   
           

     

       
      

   

   2u der am 21. Peik ensteimmbenen Stadwerrcbnehenlun 
Gammerſtein wurde u. a. Die Whahl der. Mogzeiträtthraithkleder d 

mit 11 gegen Stimmen zim Velgenrdrcten Lewübli. 
Abrigen vier Magiſtratemkislisder wu 

           

     Brüers Ewerth 

   ———
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Pür diesen Extravorkauf heben wir besondere Posten, und zwar groſte Mengen bester Fahr-ate 

bereitgestellt, die wir. um unseren Kunden Sρπũ AussergesShnliches 2u bieten, zu ganz hilligen 

Unsete Schaufenster und Extre-Auslagen geigen diese Waren in übersichtlicher Weise. Preisen abgeben. 

Eeeeeie iiiieeeeeiiiieeieieiiiiiiiiiiieeiiiiieiinen, Eüiniiiſriieieer 
E 

Ein Waggon 

Emaille 
Aufxedbelöffel, prau —* 

Schaumliöftel, Kraun- 
Eascunträge au 
Scküsssin, S 

Fenstscreimer, 
Schmortöptc,! 

Gustöpfe, grau 

Naschinegtöpie, grau 
Kouscle mir Becher. grau 
Saund-Seife-Soda-Geraltur 
Wessereimer. grau 
Imcr. verzinkt 

35.50. 32.75 
23.90. 19.75 

  

Badewantven., Sitabadevannen, 

Zis waschvannes wilft Holxboden. 

Sig 

Slaswaren 
Blasschalen, St 
Glastelter, gt 
Butterttosen, gopiefft. 
Likörgläser, Pepreßt 
Linörtlüser; geschlihten 
Tecbecher, Siatit. 
EisrE,S,Hge, glstl 
Massernläser, versch. 

— 
HAemer mit lard. 
Fortweingl. 
Setgiäser, ü Ormm 
Wasserflasnshbenn ( 2** 
Merserleuer, Sepreßt 

Grosse Auswahi in Kristalischalen, 
Flaschen, Römern und Rufsslzon. 

Waschhörbe, oval. ..12.50. 10.75 T 
  

ů Decrkelkörbe 
  

  

Kafieemühien, vo 

XSiSSSSinNElöffel —. 
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licht) 1.35. 55. SsEDven • W22 475 3.50 
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Zwei Waggons 

Sdeingutwaäaren 
Teller, Auch und tief. wiß — 
To ler, fiach vnd hel. dunt und Eiedel 
Naffecebecher, weiff und dskoriert 

Schũüsseia, weid, mit Raei 
Glemũüscetesnen schiedene Schriken, 
Szirx- und Hehlrersten, weiß und biaun 
Sytzschùssein, weiß, 6teilig 
Waschgaruitvres, eltendein und dunt 

Nachtgeschlrre, weiß 

E 

Ein Waggon 

Por zellan 
Tassen, weiß, mit Untertlassen ...2.50, .75 

Dessertteller, Weifßß 8.50 
Teller, hach und tief, wei7ßỹß 5.40 

Teller 5.50 

Kuchenteller, weiß, mit Henxcel.. 6.50 

demũüseschüssel.. .«7.75, 5.75 
  

Farger Nüchengsraltoren, Toilettenelimer. Bratenplatten l. V. Mm. 
Tassen, dekorieer. .5.75, 4.25 
Kinderbecher, dekotiert. 3. 75, 2. 30   

Steinzeuugeschirre 
Steintöpfe, zum Einlegen von Gurken 
Stelntöpfe, breite Porm, für Pleisch und Sch 
Stelndücnsen, hobhe Forrerrr 
Ste lobũchsen, dreite Form 
Schüss In 

Whf 
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ů.85 habsche Dekere 
2.80 

715.U 
k. 30 

Mieni MunktmBIüIüAiieilkHiniiüiminMiteA 

Kafleeservice für 6 Personen, mod. Form. 
.90.00, 85.00, 85.00 

115 Ferner Tafelservice, moderne Pormen 
Teegeschirre, röt, blau und Japan. 

MEüDieennut. FS 

Rein Rluminium- —FBlech-u.Lackilerwaren- 
Geschirre 

Rutunebetsffei 

Schaumlöftel. 
Ffanne mii Stiel 

————— SE 
Sohmortsöpte 

Boulitontöpfe 

Fleischrtöpte 

Kanscerolle mit Stiei 
Wanserkessef. 
Tees-Eioer 

NMiaderbecher 

. . .13.00, 11.50, 10. 75 

11.50, 19.75 

18.50 18.00 

&0 00, 48 00. 45. 00 

Kanserolte mit Ir. 28.OU, 4S. OO, à42. OU 
35.00. 32.50, 28. 00 

85.00 
4.50 

8.50 

Sackformen 
Gurkenhobhel 
Tortenbleche 
Kobhlenschautel 
Mülischaufel 
Suobpbensiebe 
Kyftesbhüchsaen 
Vorratstonnen 
Topflappenhatter 
Ewiebelhalter 
Reibemaschine 
Fruchturesssosesesesss... 975, J. 75 
Piätteinen16.50, 18.50 
Wirtschaftsswugen 65.-00, 58.00, 48.00 

. . 1.45, 95 H. 75 & 
65 

Neu elngetroffen: Halll-Kohlen. 

  

Haendtuchleisten 

Maachbretter 
Moesserputzbrotter 

Deckathaiter 
SSSSSSSe 

Fleischbeatter 

Steehbkenen, Bors:ten 
Stanbbbasuan, Roßbrar 

Schesserbhrstan 

— 

achegläser und H 
Einkochanparst, verzinkt, komplerrr(„7.230 

Erkerhapparat, emaflliert, kompleertrtrtt 85.00 

Tbersromester mit Halse. 

— * Ler L.tr. 

  

Molz- u. Bürstenwaren 4 
2.75 
2.25 
8.75 
4.75 
25⁰ 
4.0⁰ 

„9.50. 15.00 
Rüriss-2jff.2, 25, 45 

3.75 
10.75 

·ww 2. 2868 30 
nansteger, Borsten.575, 4.95 Sohnerwachs ů 

. 75. 80 & 

Bromasien, teine Dolkore 48.00 

ſMöbemklopfer 
  

Scheren, prima Cualität 4.50, 2.57 

.. Dose 4.25 

  

aär Se anksentieie 

sAfen 

ä(w(W„2Ww„„w„„w„„„ 4.³⁰ 
ShHangeen m25 
•ĩůäwwG 5 , 28 D
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Dar Geschäft ist nitiagg von 1-—3 Uhr geschlossen.  


